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We 


F ſchen Reiches an. 
3 Sant kuh es. 
in, 30. Mär. Der Konig hat. er Amtsrichter a. D. Dr. jur. 
Oſterrath in Wiedenbrück um Landrath des Kreiſes Wiedenbrück. den 
Amtsrichter Bernhardi in Melſungen und den Herichtsaſſeſſor Berndt 
0 Staatsanwalten, den ordentlichen Proſeſſo: an der Univerfität in 
Königsberg i. Pr. Dr. Weber zum etatsmäßigen Profeſſor an der 
Königl. Techniſchen Hochſchule in Berlin, und den ordentlichen Pro⸗ 
feſſer an der Univerjität in Gießen Dr. Ahlfeld zum ordentlichen Bros 
feſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerfität Marburg zu er⸗ 
nennen; ſowie dem Fabrilbeſitzer Dehne zu Halle a. S. den Gyarafter 
als Kommerzienrah zu verleihen; und den Ober Bürgermeiſter 
Kobleis zu Poſen, der von der dortigen Stadtverordn ten Ver⸗ 
ſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß, für eine weitere zwölfjährige 
Amtsdauer als Erſten Bürgermeiſter der genannten Stadt beſtätigt. 
Zu Mitgliedern der neu eingerichteten Oberprüfungskommiſſton 
‚für Landmeſſer find ernannt: der General⸗Inſpektor des Kataſters 
Sang, der vortragende Rath im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, 
W e en der vortragende Rath im Minis 
N i aft, Domänen i i 
a Dr un, wi und Forſten, Geheime Regie⸗ 
1 Der bisherige Charité⸗Diätar Neumann iſt zum Oekonomie⸗ und 
Hausinſpektor der geburtshilflich⸗gynäkologi i ini 
5 flich⸗gynäkologiſchen Univerſitätsklinit zu 
45 r Gerichts⸗Aſſeſſor Bröſe aus Naumburg a. S. i . 
‚anmalt bei dem gemeinſchaftlichen Landgericht An Weinlagen ne 
Der Rechtsanwalt Dr. jur. Joſeph in Raſtenburg iſt zum Notar im 
Bezirk des Ober⸗Landesgerichts zu Königsberg, mit Anweiſung ſeines 
Wobhnſitzes in Raftenburg, der Rechtsanwalt Dr. Mallet in ſter⸗ 
olz zum Notar im Bezirk des Landgerichts zu Verden, mit Anwei⸗ 
jung ſeines e e der Rechtsanwalt Greiff zu Halle 
in Weſtfalen zum Notar im Bezirk des Ober: Landesgerichts zu Hamm 
mit Anweiſung feines Wohnſitzes in Halle in Weſtfalen und der Rechts⸗ 
ar Kr de 8 8 1 4 Notar für den Amtsge⸗ 
\ ( andgerichtsbezirke Cleve, mi i 
| Wobnſbes in Goch, ernannt worden. e ee 


Be N ee ee 
| Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 31. März. 
Im Reichstagswahlkreis Stralſund⸗Ru gen hat 
(en die Erſatzwahl für den zum Oberpräſidenten ernannten 


pa Seide a 8 18 der bisherige, der deut⸗ 
en artei angehörige 
eee ee 


KNaufnann 
* aan nden Nachrichten aus dieſem für eine unbeſtreitbare Domäne 
H rRonſerbuttver Setroigteten ud ſtets konſervativ vertretenen 


1er Wahl⸗ 
kreis rechtfertigen die in der geſtrigen Korreſpondenz aus dem Wahl⸗ 
bureau der Fortschritts partei ausgeſprochenen Erwartungen. Sie lau: 
ten für den fortſchrütlichen Kandidaten über alles Erwarten günſtig, 
und wenn auch die Ergebniſſe vom platten Land das Verhällniß 
fur die Konſervativen noch etwas günſtiger geftalien mögen, als 
. 2 jetzt nach den Berichten aus den Städten und größeren 
Oriſchaften den Anſchein hat, fo iſt doch dem fort⸗ 
7 föritigen Kandidaten eine nahe an den Sieg heran: 
« Ageichende Stimmenzahl, wenn nicht der Sieg ſelbſt, geſichert. 
Nach den Informationen der „Voſſ. Ztg.“ waren bis um 11 
! Uhr Vormittags auf dem Zentral⸗Wahl⸗Bureau der Fortſchritts⸗ 
partei gezählt für den Kaufmann und Stadtverordneten Samm 
in Berlin 6044, für den Oberpräfidenten der Provinz Pommern 
Grafen Behr⸗Negendank 1565 Stimmen (1881 wurden im 
ganzen Wahlkreiſe überhaupt nur 1459 liberale Stimmen abge⸗ 
geben). Vorſtehende Ziffern umfaſſen das Ergebniß aus 7 
Städten und 8 Dörfern des Wahlkreiſes. In der Stadt Stral⸗ 
fund iſt in Folge der neuen Wirthſchaftspolitik die Erbitterung 
derart gewachſen, daß ſich über 80 Prozent der Wahlberechtigten 
betheiligten und für den „obskuren Berliner Händler“ (wie Herr 
Samm in konſervativeu Wahlaufrufen genannt wird) beinahe 
fiebenmal mehr Stimmen abgegeben wurden als für den Ober⸗ 
Präſidenten und bisherigen Abgeordneten. In Barth war 
das Verhältniß 711 Samm, 98 Behr, in Bergen der Haupt⸗ 
ſtadt Rügens, wo nach Verſicherung der Konſervativen die Ber 
liner in den Kreidebrüchen ſtecken bleiben ſollten, 327 Samm, 
141 Behr, in Altefähre auf Rügen, wo ſämmtliche Wirthe 
das Lokal für liberale Verſammlungen verweigert hatten, 74 
Samm, 46 Behr. 180 ländliche Wahlbezirke mit etwa 12,000 
Wahlberechtigten ſtehen noch aus, doch iſt die Möglichkeit nicht 
ausgeſchloſſen, daß der fortſchrittliche Kandidat zum Siege ge: 
langt. Drei Dörfer auf den Dars, drei auf der Rügenſchen 
Halbinſel Jasmund und zwei auf Rügen, Stralſund gegenüber, 
(rgaben zuſammen 716 Stimmen für Herrn Samm, 410 für 
„ Grafen Behr. Sollte indeß in Folge feiner engen Verbin⸗ 
Ing mit dem Großgrundbeſitz diesmal auch noch der konſer⸗ 
lde Kandidat fiegen, jo iſt doch der Grund zu einer Organi⸗ 
Nation gelegt, auf der die Liberalen weiter bauen werden, und 
Über Beweis geliefert, daß von 1 ar ak tonfervativen 
Hauche im Lande recht wenig zu ſpüren il. 
Die Kasse, daß in * Kultusminiſterium vorbereitende 
Schritte unternommen würden, um dem Landtage im Herbſt ein 
neues Lehrer⸗Penſionsgeſetz vorzulegen, iſt, wie 
die „Berl. Pol. Nachr.“ bemerken, ſehr problematiih. „Einer⸗ 
‚jeits entbehre Preußen bisher einer geſetzlichen Regelung der 
Penſionen der Volksſchullehrer überhaupt noch, jo daß von 
einem neuen Geſetze über dieſe Materie nicht wohl die Rede 


4 


ener Zeitung. 


Jahrgang. 


1 Das Abonnement auf dieſez täglich drei Mai er 
f scheinende Blatt betrügt vierteljährlich für die Stabi 
{ Bofen 4½ Mart, für ganz Deutschland 5 Mart 45 pf 

+ r Beftellungen nehmen alle Poftanſialten deß deut 


Mittag Ausgabe. 


Reunzigſter 
Sonnabend, 31. März. 


| fein könne. Andererſeits jei aus de Mittheilungen des Herrn 


Kultusminiſters bei Berathung des Antrags von Bennigſen 
bekannt, daß die Vorbereitungen für ein beſonderes Elementar⸗ 
Schullehrer⸗Penſtonsgeſetz bereits vor Jahresfriſt im Kultus: 
miniſterium getroffen waren, die alsbaldige Verwirklichung des 
Planes aber an dem Mangel der erforderlichen finanziellen 
Mittel ſcheiterte.“ Es iſt immer das alte Lied. Sobald es ſich 
darum handelt etwas Durchgreifendes für die Lehrer zu thun, 
finden ſich Schwierigkeiten aller Art. 

Vor dem Wiederbeginn der Reichstags⸗ Verhandlungen 
(nächſten Dienſtag, den 3. April) haben, wie die „Kreuzztg.“ 
mittheilt, die Konſervativen zum Montag Abend, die National⸗ 
liberalen und Sezeſſioniſten zum Dienſtag Vormittag Fraktions⸗ 
ſitzungen anberaumt. — Präfident v. Levetzow iſt von feinem 
Gute Goſſow bei Frankfurt a. Oder nach Berlin zurückgekehrt. 

Das engliſche Unterhaus hat vorgeſtern ſeine 
Sitzungen wieder aufgenommen. Das liberale Kabinet Gladſtone 
wird diesmal einen überaus heftigen Anprall der konſervativen 
Elemente unter der Führerſchaft Lord Salisbury's auszuhalten 
haben, wobei die in ihren praktiſchen Erfolgen verunglückte iriſche 
Verſöhnungepolitik des Kabinets den wichtigſten Angriffspunkt 
bilden wird. Zwar iſt nicht zu verkennen, daß dies in der 
That, was den Erfolg anbetrifft, ein ſchwacher Punkt des 
Gladſtone'ſchen Kabinets iſt, doch ſteht der Premier vorläufig 
noch viel zu feſt in der Gunſt der öffentlichen Meinung, als daß 
er vom Lande für die iriſche Unverſöhnlichkeit und das feniſche 
Verbrecherthum verantwortlich gemacht werden ſollte. Die egyp⸗ 
tiſche Angelegenheit gilt hierbei immer noch als entſcheidendes Ge⸗ 
gengewicht, welches jeden ſonſtigen Ausfall zu Gladſtone's Gunſten 
ausgleicht. Indeſſen, die Eventualität eines Perſonenwechſels in 
ben oberſten Regionen iſt ja vom Miniſterpräfidenten ſelbſt in 
Ausſicht geſtellt worden; daß damit ein mehr oder minder aus⸗ 
geſprochener Syſtemwechſel, namentlich was die Behandlung der 
triſchen Frage anlangt, verbunden wäre, erſcheint natürlich. 

Die Frage der Neubeſetzung des Poſtens eines 


General⸗ Gouverneurs im Libanon, die durch die 
orhnffta K.-H. 


„ Feen, Dauhihasse M- c- N 
Franko ihrer Erledigung nahe gebracht ſchien, iſt plötzlich in ein 
neues Stadium getreten. Naſhri Bey hat der Pforte nämlich 
am 27. d. Mis. telegraphiſch angezeigt, daß er im Hinblick auf 
die Kommentare, die in der Libanonfrage über ihn gemacht wor: 
den ſeien, jede Kandidatur um den Poſten als Gouverneur des 
Libanon ablehne. Die „Agence Havas“ in Konſtantinopel 
verſichert, daß die Ernennung des Miriditenfürſten Bib Doda 
zum Gouverneur des Libanon als gewiß zu betrachten ſei. — 
Dieſe „Gewißheit“ bedarf wohl vorläufig noch ſehr der Beſtäti⸗ 
gung durch die Thatſachen. 

In die vielberufene Organiſation Egyptens 
hat die jüngſt publizirte Note Lord Dufferin's wieder einige 
orientirende Einbeicke thun laſſen. Lord Dufferin ſchlägt unter 
Anderem die Errichtung eines Kataſters und die Umgeſtaltung 
der Ackerbauſteuern vor; er ſpricht des Weiteren von inter⸗ 
nationalen und einhein ſchen Gerichten, vom Schulweſen, 
den europäiſchen Funktlonuren, dem Frohndienſte der Bauern, 
der Konſkription, den Beduinen, dem Sudan, dem Budget und 
der Behandlung der Neger. Sehr kennzeichnend für die Richtung 
und die Grundſätze der von Lord Dufferin vorgeſchlagenen Re⸗ 
formen iſt fein Plan für die politiſche und militäriſche Neor⸗ 
ganiſation. Die Armee ſoll aus 6000 Mann nicht = egyptifcher 
Truppen unter den Befehlen engliſcher Offiziere beſtehen. Die 
Gendarmerie ſoll ein ebenſo ſtarkes Kontingent bilden und gleich⸗ 
falls von Engländern befehligt werden. Für die politiſchen In⸗ 
ſtitutionen hat der großbritanniſche Kommiſſar einen ziemlich ver⸗ 
wickelten Mechanismus ausgearbeitet. Jedes Dorf ſoll einen ge⸗ 
wählten Rathskörper an ſeiner Spitze haben, die Vorfitzenden 
dieſer Körperſchaften ſollen die Provinzial⸗Räthe wählen. 
Des Weiteren ſoll ein großer geſetzgebender Rath ge⸗ 
ſchaffen werden, von deſſen 26 Mitgliedern 12 durch 
den un. die übrigen durch die Provinzial » Räthe 
zu wählen wären. Endlich ſoll eine allgemeine oder nationale 
Verſammlung ins Leben gerufen werden, die aus 80 Mitgliedern: 
den Miniſtern, den Mitgliedern des geſetzgebenden Körpers und 
und 46 von den Präſidenten der Kommunalräthe zu ernennenden 
Delegirten beſtehen würde. Bei den zu ſchaffenden einheimiſchen 
Gerichten ſollen auch engliſche Richter funktioniren. Zur Grund⸗ 
lage der Rechtsſprechung ſoll ein dem engliſchen ähnliches Geſetz⸗ 
buch dienen. Wie nun die „Pol. Corr.“ aus Paris erfährt, 
ſoll dies engliſche Programm, namentlich was den Punkt der 
militäriſchen Organiſation anlangt, dort ſehr verſtimmt haben 
und den Entſchluß gezeitigt haben, „jeden Fußbreit an egyp⸗ 
tiſchem Terrain zu vertheidigen.“ Man wird indeſſen wohl mit 
ſich reden und handeln laſſen. | 

Briefe und Zeitungsberichle. 

C, Berlin, 30. März. [Zur kirchenpolitiſchen 

Frage. Die Ausſichten für das Zuſtandekom⸗ 
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1883. 


men der Verwaltungsgeſetze.] Die angebliche Aeuße⸗ 
rung des Kultusminiſters von Goßler, die Ausſichten auf den 
„kirchlichen Frieden“ ſeien ſchlechter, als jemals, iſt zwar nicht ver⸗ 
bürgt, aber fie würde jedenfalls der Sachlage volltändig ent⸗ 
ſprechen. Auf die Fortſetzung der Verhandlung, welche durch die 
Jacobiniſche Note und die Antwort auf dieſelbe angeſponnen wor⸗ 
den, ſetzt Niemand Erwartungen; man iſt allerſeits überzeugt, 
daß die päpſtlichen „Erläuterungen“, welche die preußiſche 
Antwortsnote gefordert hat, ſich entweder wieder in Allgemein⸗ 
heiten, welche die Verhandlung nicht weiter bringen, bewegen 
oder Forderungen aufſtellen werden, deren Bewilligung auch für 
die ausgleichsluſtigſte Regierung unmöglich fein würde. Einiger⸗ 
maßen räthſelhaft erſcheint es nach dieſem Gange der Ende des 
vorigen Jahres ſeitens der Kurie durch das Schreiben des 
Papſtes an den Kaiſer eröffneten Aktion, weshalb man eigent⸗ 
lich ſeitens des Vatikans den Faden wieder angeſponnen hat, 
wenn man nicht die Abficht hatte, ſich zu anderen, als den 
früher hier als unzulänglich bezeichneten Zugeſtändniſſen herbei⸗ 
zulaſſen. In unſeren Regierungekreiſen gefallt man ſich nach 
wie vor in der Fiktion, daß das Zentrum und außerdem allen⸗ 
falls noch der Kardinal Ledochowski entgegenkommendſte Ab⸗ 
ſichten der Kurie wieder einmal zu nichte gemacht hätten; rich⸗ 
tiger wird aber wohl die Erklärung ſein, daß man ſich im 
Vatikan in der dort üblichen Geringſchätzung der deutſchen 
„Barbaren“ geſchmeichelt hat, durch die Eröffnung eines neuen 
Austauſches von Höflichkeiten zwiſchen dem Papſt und dem Kaiſer 
die in Stocken gerathene Ausführung des ſogenannten Ultimo⸗ 
geſetzes wieder in Fluß bringen zu können, daß es nur hierauf, 
alſo auf neue thatſächliche Zugeſtändniſſe des Staates, etwa 
auf die Zurückführung einiger abgeſetzten Biſchöſe und 
die Aufhebung der Gehaltsſperre abgeſehen war, nicht 
aber auf die Erörterung über die Reviſion der kirchenpolitiſchen 
Geſetzgebung, welche ſich daraus entwickelt hat. Indem gleich 
in der erſten Antwort des Kaiſers die Diskuſſion auf dieſen 
Boden geſtellt und die Kurie genöthigt wurde betreffe 

ihr zu erwartenden Konzeſſionen Farbe z en, ei 


Epiſode betraf alter EEE, n 
vorher jo gehäuften Fehler der Negierungs politik nicht 
konnte, aber immerhin die Kurie und das Zentrum 
— Die geſtrigen 


x jeraie 20 fg. Die jehbgeipaltene Petityeite ober bereü 

„ Rellamen erhältnifmäßig Höher, ſind an die 

Frpedition zu lenden und werden für die am fol 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bil 
5 Uhr achmittags angenommen. 


feu e 


gut machen 
in eine un⸗ 


Zul 


r r Zuſchriften, 
ß meines Geburtstages an mich n worden find, 


1 ſind. auch die 
Abreße der Aelteſten der ft von Berlin wiederum zu 
finden, welche durch den warmen Ausdruck bewährter mich 
erfreut hat. In ich Ihnen für die mir dargebrachten 
wünſche meinen beſten Dank ausſpreche, — ich . der Zuverſicht 
bin, daß die Grundlagen für den Aufſc — Sr andel und Ge 
werbe, welcher ſich nach Ihrem erfreulichen Anerkenntniſſe vollzieht. 
auch fernerhin unerſchüttert bleiben werden. N 

Berlin. 27. März 1883. Wilhelm. 


— Der nordamerikaniſche Miniſter des Auswärtigen 
an das Zentralbureau für den Weltverkehr Braſch (und hat 
ſtein) hier, ein Schreiben gerichtet, worin er im N * 
Präftventen für die zu Gunſten der nordamerika⸗ 


niſchen Ueberſchwemmten veranſtalteten 
Sammlungen allen Deutſchen, deren Sy für die 
Nothleidenden ſofort und in dem rechten N licke erweckt 
worden ſeien, den wärmſten Dank ſagt. Die ene Geſin⸗ 
nung und großherzige Unterſtützung habe bei allen Bürgern der 
Republik die vollſte Anerkennung gefunden, überſendeten 


Unterſtützungen ſeien der „Geſellſchaft vom rothen Kreuz“ zur 
weiteren Vertheilung zugegangen. 


Kiel, 30. März. Der Chef der Admiralität, v. Caprivi Ra 2 
un heute Mori 4 
Ijeabmiral " 


iſt in der Nacht hier eingetroffen, Derſelbe empfing 
gen die Stabsoffiziere und beſichtigte dann mit dem V 


der 
Krone mit 


se darf und dem Kommandanten von Kiel, Generalmajor Grafen 
62% e die Matroſendioiſton, das Seebataillon und die 


Verftdivi 
5 Peſt, 30. März. Das über der Ermordung des Prä⸗ 
bbenten Georg von Majlatzhy ſchwebende Dunkel iſt bis: 
| 3 nicht aufgeklärt. Ueber die Einzelheiten verlautet noch 
olgendes: 5 


Seitens des Gerichts iſt feſtgeſtellt, daß Maflath. als er ins 
Dett ſieigen wollte, von mehreren im anſtoßenden Badezimmer ver⸗ 
ſeckten Möıdern überfallen, geknebelt und mit einer Rebſchnur 

gefeſſelt worden if, leßter de dem Unglücklichen dann um 
ben Hals gezogen und er damit erdroſſelt. Gleichzeitig wurde 
in mit einem vom Gartengitter losgebrochenen Eiſenſtück, welches 
um Thatort gefunden it, ins Geſicht geſchlagen, daß die Kinn⸗ 
lade chmettert wurde. Der Tod iſt nach langer Marter etwa 
1 
F 
. 
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e wurde 


um 12 Uhr Nachts eingetreten. Der Ueberfallene zeigte auch an 

Ind und Arm Wunden, welche ihm mit einem Küchenmeſſer 
beigebracht waren; man fand dies Meſſer unter dem Fenſter in 
e Albrechtſtraße, daneben zwei Schlüſſel mit neuem Bart zu dem 
Uhr, ein Geſchenk der Kaiſerin, das Porte⸗ 
Wonnaie, ſowie auch die Schlüſſel zum eiſernen Geldſchrank fehlen. 
Die viel die Kaſſe enthalten hat, iſt nicht bekannt; es hat ſich darum 
Sie Höhe des Abgangs noch nicht feſtſtellen laſſen; geraubt find u. A. 
duch Familienpapiere. Die Frau und die Tochter des Ermordeten be⸗ 
Anden ſich zur Zeit der That in Wien. Der Verdacht lenkte ſich 
beſlein auf den Leibhuſaren Beresz, der mit verſtörtem Geſicht 
erſte Kunde von der That brachte, wobei er ſich in mehrfache Wider⸗ 
vrüche verwickelte. Es ſteht feft, daß er jedenfalls noch anderweitige 


blafzimmer. Die 


Nieompiizen 3 haben mußte. Der Verdacht lenkt ſich indeſſen neuer⸗ 
Digs auf Koloman Maijlatb, einen Urgroßneffen des vor einigen 
f n unter Hinterlaſſung eines bedeutenden Vermögens verſtorbenen 
ef Maflath. Koloman erhob damals Anſprüche auf die Erbſchaft; 
 sbisjelbe iſt ihm indeß im Jahre 1875 von dem jetzt ermordeten Georg 
aflath auf Grund einer verletzten Formalität entriſſen worden; fo 
ide wenigſtens in dem Prozeß, welcher im Jahre 1880 gegen den 
WMacherer Jakob Kohn verhandelt worden ift, behauptet. Georg Majflath 
de damals als Zeuge vernommen und behauptete fein Recht auf 
die Erbſchaft nach ungariſchem Geſetz. Koloman Maflath bielt ſich in 
bester Zeit in Preßburg auf. 
| Das Wolffihe Telegraphenamt meldet Folgendes: Bei 
ben Nachforſchungen nach den Mördern iſt die Polizei durch 
einen aufgefundenen Handſchuh auf eine anſcheinend zuverläſſige 
Spur von den Mördern geführt worden. Neben dem verhafteten 
Lelbhuſaren des Ermordeten erſcheinen zwei Perſonen des Mor⸗ 
des dringend verdächtig, deren eine von italieniſcher, deren an⸗ 
bere von czechiſcher Abkunft if. Von der Polizei wurde nach 
benfelben in ihren Wohnungen geſucht, fie hatten dieſelben aber 
am Morgen nach dem Morde verlaſſen. — Das feierliche 
Leichenbegängniß des Ermordeten findet morgen Nachmittag 4 Uhr 
flott, der oberſte Gerichtshof und andere Behörden und Vereine, 
ſotote die Akademie der Wiſſenſchaften werden in corpore an 
deimſelben theilnehmen. 


. Aus Konſtantinopel ſchreibt man der „P. K.“ vom 16. März: 
Anz letzten Dienitag, 13. März, um 2 Uhr Nachmittags, war das Zentrum 
Vergroßen Straße in Pera in unmittelbarer Näbe des griechiſchen Konſulats 
f guplatz einer furchtbaren Schlägerei. Einige aus Cephalonia ge: 
 himsige Individuen hatten einen Streitfall mit einander, der durch den 
bruch des artechiſchen Konſuls nicht zu ihrer Befriedigung ges 
e u Jar een Ae chgtten Saum des, Konbiſgt 
 mnbellinmmert um bes enormen Verkehr, welchen die genannte 
ie um dieſe Zeit aufweift, ein Feuer auf einander eröffneten. Ent⸗ 
bemächtigte iich der zahlreichen Paſſanten, die ſchreiend in alle 
 Seitengafien zerſtoben und Schutz in den Häuſern und Magazinen der 
gebung ſuchten, um von den Eigenthümern der letzteren, die nicht 
aßen, was der paniſche Schrecken der Einſtürmenden und das 
Knallen der Revolverſchüſſe zu bedeuten habe, meiſt zurückgewieſen zu 
werden. In einigen Minuten waren die meiſten Verkaufsläden ges 
ſchloſſen. Die Polizei erſchien, wie immer in ſolchen Fällen, etwas 
fo, aber immerhin raſch Geben um großes Unglück zu verhüten. Sie 
rgchte die Schlacht zum Stehen, ließ die Verwundeten wegſchaffen, 
nahm einige Verhaftungen vor und ſtellte den Verkehr wieder her. Und 
bie Urſache des Exzeſſes? Ein gewiſſer Panogotti, ein Cephaloniot, 
behauptete, an den Direktor und Eigenthümer des Café⸗Chantant 
Teocadero, einen Landsmann Namens Tchokato, einen Schuldanſpruch 
Son 100 türkiſchen Pfund und als Beweisſtück einen Bon des⸗ 
elben zu beſitzen. Da Tchokato Beides beſtritt, hatte das helleniſche 
onſulatsgericht die Sache zu entſcheiden, und dieſes erkannte, daß 
der angebliche Bon gefälſcht, Panogotti abzuweiſen und zur Zahlung 
Der Prozeßkoſten zu verhalten ſei. Panogotti verließ ſofort den Saal 
und lauerte in Gemeinſchaft mit einigen verrufenen Individuen, die er 
zuvor angeworben zu haben ſcheint, auf der Straße auf ſeines Gegners 
Erſcheinen. Kaum ſeiner anſichtig geworden, ſtürzte er ſich auf ihn, 
besetzte ihm einige furchtbare Schläge mit dem bleigefüllten Knopfe 
eines Stockes auf den Kopf, wonach der Angegriffene im Zuſammen⸗ 
uren den Revolver zog und Feuer gab. Dies war das Signal zu 
einer förmlichen Revolverſchlacht zwiſchen den beiderſeitigen Partei: 
ängern, der ein furchtbares Handgemenge mit allen Waffenarten 
olgte. Als die Polizei erſchien, machten ſich die meiſten der Bethei⸗ 
ligten, die un ei obenan, aus dem Staube und nur die ſchwer 
erwundeten blieben in den Händen der erſteren zurück, darunter der 
entſetzlich zugerichtete Tchofato. Dieſer wurde ins Hoſpital geichafft, 
die Übrigen dem helleniſchen Konſulate übergeben. RB 
ber die Ermordung des montenegriniſchen Artillerie⸗Haupt⸗ 
mannes Stefo Brbica liegt noch der nachfolgende Bericht vor: „Am 
Dienſtag ſchickte die montenegriniſche Regierung den Hauptmann Stefo 
Brbica, Bruder des geweſenen Miniſters, mit einer Eskorte nach Sku⸗ 
zart, um Kukurutz einzukaufen. Gleich nach Eintritt in die Stadt 
überfiel eine Bande Maliſſoren die Montenegriner. Es entſpann ſich 
ein blutiger Kampf, in welchem einige Montenegriner verwundet wur⸗ 
den und VBrbica todt blieb. Gleich nach Erhalt dieſer Nachricht eilten 
gegen 200 Montenegriner von Rieka nach Skutari, um Rache zu neh⸗ 
men. Es wurde ihnen jedoch von der türkiſchen Garniſon der Eintritt 
in die Stadt verboten. Die Leiche Vrbica's wurde von einer, türkis 
schen Abtheilung bis an die Grenze gebracht und der montenegriniſchen 
onswache Übergeben.“ 


Tocales und Provinzielies, 
k Poſen, 31. März. 


d. [Der „Kuryer Pozu.“] beſtreitet, daß es als ein 
Zeichen der Bedeutung, welche das Deutſchthum hier ſchon in 
früheren Jahrhunderten gehabt, anzuſehen ſei, wenn der im 
Jahre 1253 gegründeten Aliſtadt Polen das Magdeburger, d. h. 
Das deutſche Recht verliehen worden tft, und an der katholiſchen 
Pfarrkirche für die Deutſchen ein beſonderer deutſcher Prediger 
angeſtellt war; er meint vielmehr, es ſei dies Alles nur als ein 
Beweis der Toleranz von polniſcher Seite zu betrachten; auch 
bebe es in Wiesbaden, Leipzig ꝛc. ruſſiſche Kirchen, in denen in 
rupiſcher Sprache gepredigt werde, ohne daß man darum ſagen 
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tonne, bie kufliſche Sprache abe dort ane Hileriihe Berechti- 
gung. Der „Ruryer Pozn.“ vergißt dabei ganz, daß die ruſſiſchen 
Kirchen in den genannten Orten für diejenigen Ruffen errichtet 
worden find, die ſich dort zeitweiſe, z. B. während der Bade⸗ 
ſaiſon oder während der Meſſe, aufhalten, während die Deutſchen, 
für die an der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche ein deutſcher 
Prediger angeſtellt war, hier anſäßig waren. Wir empfehlen 
dem „Kuryer Bon.” das Studium des „Hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſchen 
Bildes der Stadt Poſen“ von Lukaſzewicz; er wird aus 
demſelben erſehen, daß die Bevölkerung Poſens ſeit Gründung 
der Altſtadt Poſen aus Polen und Deutſchen beſtand, daß 
die Anzahl der letzteren in der Mitte des 16. Jahrhunderts 
ca. 3000 betrug, daß ſie Handel und Gewerbe betrieben, und 
ſich, beſonders als Kaufleute, einer bedeutenden Wohlhabenheit 
erfreuten. Was aber di Toleranz bei Verleihung des Magde⸗ 
burger Rechts betrifft, ſo beweiſt doch gerade dieſe „Toleranz“, 
daß man alle Veranlaſſung hatte, den Wünſchen und Bebürf- 
niſſen der deutſchen Anſiedler, welche unter Thomas von Guben 
ſich hier in der Mitte des 13. Jahrhunderts niederließen, 
Rechnung zu tragen, indem man der von ihnen gegründeten 
Stadt ein Städterecht verlieh, welches ſich in Deutſchland als 
vorzüglich bewährt hatte. * 

d. Von polniſchen Profeſſoren, welche an deutſchen Univerfitäten 
doziren, iſt außer den bereits neulich angegebenen noch zu erwähnen: 
Dr. Jura ſz außerordentlicher Profeſſor der Medizin in Heidelberg. 

3 d. Phariſäismus. Wie jener Phariſäer in der h. Schrift ſich in 
feinem Eigendüntel hoch erhaben über Zöllnern und Sündern dünkt 
und Gott dafür dankt, ſo trifft man in der polniſchen Preſſe öfters 
einen ähnlichen Pharifäismus an. Kommt irgendwo, beſonders in 
Deutſchland, eine großartige Unterſchlagung oder eine ähnliche Aeuße⸗ 
rung ſtrafbaren Eigennutzes vor, dann nimmt gewöhnlich die polniſche 
Preſſe die Gelegenheit wahr, mit dem bekannten frommen Augenauf⸗ 
ſchlage ihre Freude darüber zu äußern, daß bei den Polen Derartiges 
ſich nicht ereigne. Nun! die Affaire Kaminski hat wohl zur Genüge, 
und zwar in recht draſtiſcher Weiſe gezeigt, wie wenig berechtigt dieſer 
Pbariſäismus ist. Ferner iſt vor Kurzem, wie die „Gaz. polska“ und 
nach ihr der „Dziennik Pozn.“ mittheilt, in Warſchau ein Beamter der 
dortigen „Polniſchen Bank“, ein Pole, nach Unterſchlagung bedeutender 
Summen flüchtig geworden, und ins Ausland gegangen. Hält Angeſichts 
dieſer Thatſachen die polniſche Preſſe mit ſeltſamer Ueberhebung noch 
immer an ihrem Phariſäismus feſt ?! BER. 

I Inowrazlaw, 29. März. [Feuerwehr. Polizeidi⸗ 
ſtrikte. Militäriſches.] In der hieſigen Stadt iſt neuerdings 
eine neue Feuerlöſchordnung eingeführt worden. Nach dieſer ſind zum 
Feuerlöſchdienſt und zur Theilnahme an den Uebungen der ſtädtiſchen 
Feuerwehr ſowie bei den Spritzenproben alle männlichen Ziwil⸗Einwoh⸗ 
ner im Alter von 20 bis 50 Jahren verpflichtet. Stellvertretung iſt 
nicht geſtattet. Vom Feuerlöſchdienſt ſind entbunden alle mittelbaren 
und unmittelbaren Staatsbeamten, Geiſtliche, Kirchendiener, Lehrer 
und Schüler an öffentlichen Schulen, Aerzte, Apotheker, Keſſel⸗ und 
Maſchinenwärter, welche zur Zeit des Feuers im Dienſt ſtehen, kranke 
und körperlich unfähige Perſonen. Jeder zum Löſchdienſt Verpflichtete 
kann dieſe Verpflichtung durch einen jährlich praenumerando zur Käm⸗ 
mereikaſſe zu zahlenden Betrag von 15 Mark ablöſen. Die ſtädtiſche 
Feuerwehr zerfällt in zwei oder mehreren Kolonnen. Jede Kolonne 
gliedert ſich in 1. eine Steigerabtheilung, 2. eine Bergungsabtheilung, 
3. Druckmannſchaften, 4. Hydranten⸗Bedienungsmannſchaften, 5. eine 
Abſperrungabtbeilung und 6. eine Waſſerzubringungs Abtheilung. 
950 1 T Weganhättork-der-Nenerpehk. Tur Welche er Rachſte Gl 

000 Mark aus wirft, ſoll mit Hilfe eines Brandmeiſters erfolgen, den 
die fiädtiſche Vertretung reſp. aus Berlin, Breslau oder Danzig hier⸗ 
her berufen wird. — Vom 1. April d. J. ab wird eine anderweite Ein⸗ 
theilung des platten Landes im dieſſeitigen Kreiſe in acht Polizei⸗ 
diſtrikte erfolgen; gleichzeitig wird die Verlegung des Amtsſitzes des 
Diſtriktskommiſſars in Markowitz nach Strelno ſtattfinden. Der Kreis 
wird vom 1. April ab folgende Polizeidiſtrikte enthalten: 1. Argenau, 
2. Gniewkowitz, 3. Inowrazlaw 1 (Diſtriktskommiſſar Volkmann), 4. 
Inowrazlaw II (Diſtriktskommiſſar Lemke, 5. Kruſchwitz, 6. Louiſen⸗ 
felde, 7. Strelno 1 (Diſtr.⸗K. Wehr), 8. Strelno II (D.⸗K. Nehring). — 
Die diesjährigen Frühfſahrs⸗Kontrollverſammlungen werden im diesſei⸗ 
tigen Kreiſe an folgenden Tagen abgehalten werden. a) Kompagnie⸗ 
bezirk Inowrazlaw. In Gniewkowitz am 16. April, Gr. Wodek am 
17. April Vorm., Argenau 17. April Nachm., Gr. Morin 19. April 
Vorm., Inowrazlaw am 19. April Nachm., ferner am 20. und 21. April. 
b) Kompagniebezirk Strelno. In Gocanowo am 23. April Vorm., 
Kruſchwitz am 23. April Nachm., Markowitz am 24. April Vorm., 
Strelno 24. April Nachm., Wronawy am 25. April. Die Muſterung 
der Heerespflichtigen ſindet ſtatt: am 29. und 30. März in Argenau, 
31. März in Louiſenfelde, 2. und 3. April in Kruſchwitz, vom 4 bis 
7. April in Strelno, vom 9—14. April in Inowrazlaw. 


Deutſcher Verein gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke. 


„ Kaſſel, 29. März. 
Im Stadtparke begann heute Nachmittag 5 Uhr die konſtituirende 
öffentliche Verſammlung des deutſchen Vereins gegen den Mißbrauch 
geiſtiger Getränke. Dieſelbe war von Männern aller Parteien und 
Stände aus den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands beſucht, ſo von 
den Herren Geh. Medizinalrath Prof, Dr. Weſtphal und Sanitäts⸗ 
rath Dr. Bär (Berlin), Geh. Sanitätsrath Dr. Märcklin (Wies⸗ 
baden), L. F. Seyffardt (Krefeld), Oberbürgermeiſter Brüning 
Osnabrück). Bürgermeiſter Struckmann (Hildesheim), Eduard 
Elben (Stuttgart), Direktor Engelbert (Duisburg), den Profeſ⸗ 
ſoren Schmoller (Berlin) und Hitzig (Halle), Dr. Genſel 
(Leipzig), Direktor Emmin 19 haus (Gotha), den Paſtoren Hirſch 
(Lintorf), Fay (Krefeld), Stursberg (Büſſeldorf) u. ſ. w. Auch 
der Oberpräſident der Provinz Heſſen⸗Naſſau, Graf zu Eulen⸗ 
bur 8: wohnte der Verſammlung bei. 2 

Die Verhandlungen wurden durch den Komite⸗Vorſitzenden Geh. 
Medizinalrath Prof. Dr. W. Naſſe (Bonn) mit einer Darlegung 
der anzuſtrebenden Ziele eröffnet. Er wies zunächſt die Auffaſſung 
zurück, als ob ein Mäßigkeitsverein nach früherem Muſter, mit Ent⸗ 
e von allen geiſtigen Getränken gegründet wer⸗ 
den ſolle. Der neue Verein will vielmehr nur die Mittel und Wege 
prüfen, welche bei uns und in anderen Ländern zur Bekämpfung des 
Trunks und ſeiner Wirkungen eingeſchlagen worden ſind, und ſeine 
Ziele durch Einwirkung auf die Geſetzgebung und durch eigene Ver⸗ 
einsthätigkeit zu erreichen ſuchen. Für die Geſetzgebung kommen in 
Betracht die Beſchränkung des Angebots und Konſums geiſtiger, 
d. h. vorzugsweiſe deſtillirter Getränke, Beſchränkung der Schank⸗ 
konzeſſionen, Erlaß von Beſtimmungen bezüglich Annullirung der 
Zechſchulden, ſtrengere Aufficht auf die Oertlichkeit der Schanfitellen, 
Verbot des Ausſchanks an Minderjährige, Trunkene und Trinker, 
Erhöhung der Gewerbeſteuer für Schankwirthſchaften und Detail 
verkäufer, Einführung oder Erhöhung einer kommunalen Brannt⸗ 
weinſteuer und eine allmähliche Erhöhung der FJabrikationsſteuer, 
wo möglich mit Ermäßigung der Beſteuerung auf Thee, Kaffee und 
leichte Biere, ſtrafgeſetzliche Beſtimmungen gegen die öffentliche Trun⸗ 
kenheit. Genehmigung zur Unterbringung von wohnheitstrinkern zur 
Heilung in beſonderen Aſylen, endlich Beſtimmungen zur Zerhinderung 


g mit Verabreichung von Speiſen. A 
woblfeiler, 4 — alkoholfreierer Getränke, 


Mit 
daß die neue Bewegung — ſeem Bel. Volkes ausſchlagen möge, 


lärt. Graf Theodor zu . zei 
graphiſch der Verſammlung an. Auch die deutſchen Lebens verſicherun 
gen haben das Unternehmen ſympathiſch begrüßt und zum Theil 
reits durch Geldſpenden Werſtützt. mehr als zwei 

Städten iſt die Bildung von Ortsvereinen geſichert. Ebenſo hat 
größte Theil der deutſchen Preſſe den Aufruf des Vereins mit Wärm 
und Entgegenkommen aufgenommen. Der Verein darf alſo mit guter 
Zuverſicht und Hoffnung auf Erfolg ins Leben treten. ; 

Mit herzlichen Worten begrüßte ſodann Oberbürgermeiſter Wei ſe 
(Kaſſel) die Verſammlung. Wenn die Beſtrebungen des Vereins in 
allen Schichten des Volks die wirkſame Unterſtützung finden und es 
ſo mit der Zeit gelinge, den erhofften Erfolg zu erreichen, dann werd 
die Stadt Kaſſel allezeit mit hoher Genugthuung auf den 2 
Tag zurückblicken können, und es ſich zur Ehre rechnen dürfen, 
Ausgangs vunkt für eine Bewegung geweſen zu fein, welche die Ber 
e Volkslebens auf einem der wichtigſten Gebiete menſch / 
licher Wohlfahrt ſich zur Aufgabe geſtellt hat. . 

Es — die Feſtſtellung der Vereinsſatzungen. Ein Ent⸗ 
wurf derſelben lag gedruckt vor, und der Vorſitzende empfahl im Hin⸗ 
blick darauf, daß eine Spezialberathung in einer größeren Verſammlun 
nicht wohl thunlich ſei. die definitive Feſtſtellung dem zu wählend 
Vorſtande zu überlaſſen. Einige im Komite angeregte Abänderung 
wurden dae mitgetheilt. Nach kurzer Debatte, in welcher n 
mentlich Paſtor Stursberg (Düſſeldorf) und Si ebert Gaſſel 
noch einige beachtenswerthe Momente bebufs einer weiteren Faſſun 
der Vereinsthätigkeit vorbrachten, wurde die Feſtſetzung der Satzung 
unter Berückſichtigung der gegebenen Anregungen dem Vorſtande a 
beimgeſtellt. 5 

Die Reihe der ſachlichen Verhandlungen eröffnete A. Lammer 
Er führte et 


ſich — praktiſchen Behandlung zuerſt empfiehlt und aufdrängt. Vo 
der eee iſt ſie dem allgemeinen Gefühl zufolge noch nich 
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Stätten der Verſuchung zum Trunk, deren Inhaber meiſt zugleich i 
einem mörderiſchen Kampfe um die Exiſtenz begriffen find. In 
gab im Jahre 1880 ein volles Drittel der Schenkenbeſitzer ihr Geſchä 


Schwedens und Norwegens haben gezeigt, wie man auf glimpflich 
Wege aus dem Schenkenbetriebe die —— zum Teinten beſih 
n. In den engliſchen Volkskaffeehäuſern endlich zeigt ſich uns die 
enle der Zukunft, welche das wahre Bedürfniß zufrieden ſtellt, 
ohne eine Leidenſchaft zum Giftgenuß großzuziehen. Die hierin liegen 
den Fingerzeige werden uns auf den richtigen Weg weiſen. He 
Verein wird es als ſeine nächſte Aufgabe anſehen müſſen, die 
zeichneten auswärtigen Vorgänge zu genauer und möglichſt allgemein 
Kunde zu bringen, und darauf geſtützt dann einerſeits beſtimmte aus⸗ 
jübrbare Vorſchläge für die Geſetzgebung zu machen, andererſeits die 
chtung von Schenken ohne Branntwein allenthalben im Lande, 
wo davon Erfolg zu erwarten ift, anzuregen und zu fördern. Dieſen 
Auftrag ſollte die heutige Verſammlung dem von ihr zu wählenden 
Vereinsvorſtande vor Allem mit auf den Weg geben.“ 
An den Vortrag ſchloß ſich eine kurze Debatte, in welcher 
Ed. Elben (Stuttgart) mittheilte, daß auch in Württemberg der 
Schenkenfrage große Wichtigkeit beigelegt werde, und Paſtor Sturs⸗ 
berg daran erinnerte, daß mit Hilfe eines Ortsſtatuts auch die 
größeren Gemeinden bei Anlage neuer Wirthſchaften die Bedürfniß⸗ 
frage aufwerfen könnten, und daß beſonders ein Einſchreiten gegen die 
ſogenannten Pennen nöthig ſei, während Profeſſor Schmoller 
za) auf den Einfluß einer Licenzſteuer zur Verminderung der 
chenken hinwies. In Elſaß⸗Lothringen ſeien dadurch die Schenken 
von 14,000 auf 10,000 zurückgegangen. Mit dem Vorſchlage, daß der 
künftige Vorſtand ſich zunächſt mit der Schenkenfrage beſchäftigen ſolle, 
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden. 


Sprechſaal. 


Der Einſender des im Sprechſaal der Mittagsausgabe dieſer 
Zeitung vom 29. cr. abgedruckten Notiz berichtigt dieselbe dabin, daß 
von dem betreffenden Geiſtlichen der St. Martinkirche der Grund, aus 
welchem derſelbe die Oſterſpeiſen bei dem Ferrn Gras wicht einieanen 
wollte, nicht angegeben worden iſt. Eine on anderer Seite ausge⸗ 
ſprochene Vermuthung, daß die Firma mes Deutiben Saufes bier 
wohl die Veranlaſſung fein könnte, bat en Jrrthum gervorgernfen; 
auch ſoll der Geiſtliche der St. Martins che in einer Kellerwohnung“ 
des Deutſchen Hauſes geweſen ſein. 
Wir müſſen unſer Bedauern ausſprechen, daß der Herr Einſende 
ſich nicht vorber die beſtimmte Ueberzeugung erſchaf bat, ob f 
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desfallſige Mittheilung auch thatſächlich ande ii. D. Ned 
N Eingeſan 3 
Bei . des in Italien gefeierten 460lährigen Yubiliium 
Rapbael Santis dürfte es nicht un ant ſein an ein klaffen 
berühmtes Epitaph des unſterblichenen M ers zu erinnern, es lautet 
Ille hie est Raphael, timuit e suspite vinei 

Rerum magna parens, et morionte mort. 


Dr. H—n, ) 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Peſt, 30. März. An der Konferenz, betreffend die E 
verſion der ungariſchen Rente, welche heule Mittag aut 
nahmen der Finanzminiſter Szapary, e Staatsfekretär Made 
raſſy, der Miniſterialrath Köffinger und von Seiten des Ka 
ſortiums v. Rothſchild, Wodianer, d. Hanſema en, Weiß and 
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nach Sizilien begeben. 
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1 Konſtantinopel, 29. März. 


auf morgen feſtgeſetzt. 
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eingenommen hatte, 


Kornfeld teil. Das Ronfortium, welches ca. 70 Mill. proz. 


SGoldrente übernommen hat, beabſichtigt, die Rente weder zu 
verkaufen, noch zur Subskription aufzulegen, ſondern den Be⸗ 
h gern der proz. Rente zum Austauſch gegen Aproz. Rente zu 


Peſt, 30. Mär. Die Rothſchild⸗Gruppe hat ca. 70 Mill. 
Sulden Aproz. ungariſche Goldrente übernommen, die ausſchließ⸗ 
ch zu einer Umtauſch⸗Offerte an die Inhaber von Schulover⸗ 
ſchreibungen der 6proz. Goldrente beſtimmt find. Es wird ein 

Erlaß des Iinanzminiſters erwartet, durch welchen ein Betrag 
von über 50 Mill. Gulden Yproz. Goldrente auf den 1. Juli 
d. J. zur Rückzahlung gekündigt wird. 
aris, 30. März. Der Herzog von Aumale hat fih 
Das Journal „Patrie“ behauptet, der 
Ferzog habe, weil er eine Sequeſtirung feiner Güter befürchte, 
das ihm gehörige Schloß von Chant 5 an Engländer verkauft. 
Mehrere Journale wollen von der demnächſtigen Veröffentlichung 
Blättern wiſſen, die be⸗ 
anderen Seiten indeß nicht 
Prozeß gegen Frau de Monaſterio 
wegen willkürlicher Einſperrung und 
Gefangenhaltung der Fidelia Monaſterio hat ſich das Zucht⸗ 
polizeigericht wegen der Schwere der in Frage ſtehenden Ver⸗ 
gehen für inkompetent erklärt, der Prozeß gelangt demnach vor 
dem Alſiſenhof zum Austrag. 

Madrid, 29. März. Der König hat dem Könige von 
Bayern und dem Kronprinzen des deutſchen Reiches den 
Orden des goldenen Bließes verliehen. — Die ſpaniſche Regie⸗ 
rung bat ein Kriegsſchiff abgeſendet, um Beſitz von Santa Cruz 
del Mar zu ergreifen. a 

London, 29. März. Das Unterhaus hat mit 68 gegen 
50 Stimmen den Antrag Cameron's angenommen, das Minimum 

des Gebührenſatzes für ein Telegramm im Inlande auf ſechs 
Pence herabzuſetzen. Der Antrag wurde ſeitens der Regierung, 


züglichen Mittheilungen werden von 
ernſt genommen. — In dem 


obſchon fie denſelben im Prinzipe billigte, doch als inopportun 


bekämpft. — Mc. Coan kündigte für die zweite Leſung der Bill 
‚ Über den parlamentariſchen Eid den Antrag an, daß jede Bill, 
die die Zulaſſung von Atheiſten erleichtere, unzweckmäßig, ver⸗ 
faſſungswidrig und gefährlich jet. 
Der neu ernannte türkiſche 
hat ſeine Abreiſe nach Berlin 


Belgrad, 30. März. Zum Handelsminiſter iſt der vor⸗ 
malige Miniſter für öffentliche Bauten, Gudovics, ernannt worden. 
then, 29. März. Se. k. Hoheit der Prinz Friedrich 
Karl von Preußen, der geſtern hier eingetroffen war und dem 
König einen Beſuch gemacht und bei demſelben das Dejeuner 
nee bet 5 3 seen 1955 Italien abgereiſt. — 
weite gerlautet, der Finanzminiſter Calligas 
zu demiſſtoniren. 8 e 
5 Nempork, 29. März. Das Gebiet der amerikaniſchen 
u 1 — Aude * n 1 
e eder Zeile eine Ausdehnung erfahren, daß es die Küſte 
son Madagas rer mitumfaßt. ö 


Bolſchafter für Berlin, Said Paſcha, 


Petersburg, 31. März. Der Bericht des „Regierungs⸗ 
anzeigers“ über die am Forftinſtitut zu Warſchau ſtatkgehabten 
Studentenunruhen konſtatirt, daß vom November bis Anfang 
März fortgeſetzt Zuſammenrottungen, Demonſtrationen und 
freches Verhalten gegen die Vorgeſetzten ſtattgefunden haben, 
o daß die Vorleſungen zu Anfang März eingeſtellt wur: 
den. Am 4. März beſchloß das Direktorium, die Rädels⸗ 
führer auszuweiſen, worauf alle übrigen Schüler ebenfalls 
ausgewieſen zu werden verlangten, da ſie gleichen Sinnes mit 
den Gemaßregelten ſeien. In Folge deſſen werden 129 Schüler, 
darunter 54 unter Verluſt des Rechtes, von einer anderen An⸗ 
ſtalt aufgenommen zu werden, ausgewieſen, nur 14 darunter 
dürfen das Inſtitut wieder beſuchen, falls die Vorleſungen über⸗ 
haupt wieder eröffnet werden ſollten. 


Verantwortlicher Redakteur: C Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 


übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Wetterbericht vom 30. We 


ärz 8 Uhr Morgens. 


arom. a. 0 Gr. 

Ort. nachd. Meeresniv.“ Wind. | Wetter ſickelſ. 
1 reduz. in mm. Grad 
Mullaghmore 9 MN 5 wolkig 6 
Aberdeen 736 & 8 egen 5 
Cbriſtianſund 748 SSD 6 bedeckt 5 
Kopenhagen 768 SO balb bedeckt 0 
Stockholm 769 N 2 wolkenlos —2 
parundg 756 SW 4 bedeckt —3 
teväburg . 768 NE 1 moltenioß 17 
au. 754 OSO 1H Schnee —1 
Fer cen. 742 Er 3balb bedeckt 7 
rer 747 S 6 Regen 5 10 
elder 756 SS 2 bedeckt 2 
lt 762 OSO 5 halb bedeckt 0 
burg 765 SSO 4 wolkig 0 
i 770 SD 2 wolkenlos ) —3 
Neufahrwaffer 770 N 2 wolkenlos ) 0 
Memel . . | 7 NNO 3 wolkenlos —3 
Rünfter . . 761 OSO J wolkig I 
Karlsrube 763 SO 3 wolkig 2 
Wiesbaden 763 D 3 bedeckt 1 
München 765 So 4 bedeckt —2 
Themnitz 769 SSW 2 wolkenlos —3 
5 7 769 1lmoltig 94 —1 
Wien 769 NW 2 wolkenlos — 
Zreslan 769 N 2wollenlos ) —53 

wi | 

a. — 

en 766 ONO 1 wolkenlos 5 


N ern hoch. ) Nachts ſtarker Reif. ») Nachts? Reif. *) Früh 


8 
15 10 S 1 1 83 

= er 5 un — * 
leiſch, 6 7 8eif, 8 isch, 9 = Sturm, 10 
. 11 Se 12 = Hate 
g a e e e a Fe 
ur 0 enzone von . 
Europa ſͤdiich biefer Südeur Innerhalb jeder Gruppe 


gone. 4. ropa. — 
Richtung von Weit nach OR eingehalten: 
. Ueberſicht der Witterung N 

Ein tiefes Minimum liegt nördlich von Schottland, in Verbindung 
mit dem barometriſchen Maximum, welches ſich nach ſüröſtlichen 
Oſtſee verlagert bat, auffriſchende, ſtellenweiſe ſtürmiſche ſüdliche Luft⸗ 
bewegung im Nordſeegebiete verurſachend. Ueber Großbritannien derrſcht 
faſt überall Regenwetter und ſind ſehr beträchtliche Regenmengen ge⸗ 
fallen, Hollfhead 20, Nocheſpoint 28 mm. Ueber Zentral⸗Europa, aus⸗ 
genommen die nordweſtlichen Gebietstheile, iſt das Wetter ruhig und 
trocken, meiſt ohne weſentliche Aenderung der Temperatur, jedoch dürfte, 
umal für den Weiten, demnächſt Erwärmung zu erwarten fein. Ueber 
deutſchland ziehen allenthalben Cirrus: fen aus weſtlicher Richtung. 
Deutſche See warte. 


eteorologiſche . ng tnngen au Poſen 


it die 


a t u m We ar 
. mmm. ind. 

Stunde 83 mn Seehöhe . 
30 Nachm. 2 760,5 „[ ſchwach wolkenlos + 3,9 
30. Abnds. 10 759,0 | RO mäßig beiter — 0.7 
31. Morgs. 6 7560 [O ſchwach halbheiter Rf.— 3,5 

Am 30. Wärme⸗Maximum. + 42 i. 
„ Märmes Minimum: — 50 =» 
Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 30 März Morgens 1.58 Meter. 
D „ 30. „ Mittags 1.60 - 
. „ 31. „Morgens 1,62 
Telegraphiſche Vörſenberichte. 
ubs⸗Courſe. 
Frankfurt 4. M., 30. März. (Schlutz⸗Gourſe.) Sehr feſt. 
Lond. Wechſel 20,44. Pariſer do. 80,98. Wiener bo. 170,75. K. N. 

5,4. —. Rheiniſche do. —. He. Ludwigsb. 102. K. M.⸗Pr⸗Anth. 
1261. Reichsanl. 102}. Reichsbank 1495. Darmitb. 1554. Meining 
Bk. 96. Oeſt.⸗ung. Bk. 709,00. Kreditaktien 287. Silberrentte 
Pavpierrente 663. Goldrente 84. Ung. Goldrente 764. 1860er Looſe 
1211. 1864er Looſe 317.80 Ung. Staats. 228,50. oo. Oſtb.⸗Obl. II. 
944. Böhm. Weſtbabn 2614. Eliſabethb. —. Nordweſthahn 1774. 
Galizier 2643. Franzoſen 294. Lombarden 1 Italiener 90%, 


Bier J. 0 
1877er Ruſſen 891. 1880er Rufen 728. 


. 
Egypter 76, 119}, Türken 128. 
2 Nach Schluß der. Börie: Kreditaktien 2874, Franzoſen 2914. Ga⸗ 
ſtzier 2644, Lombarden 1275, II. Orientanl. — III. Orientanl. —, 
Egypter —,. Gotthardbabn —. 1 Kun 
Frankfurt a. M., 30. März. Effekten ⸗Soztetät. Kreditaktien 
854, Franzoſen 2933, Lombarden 1265, Galizier 2643, öſterreich. 
Papierrente —, Eaypter 754, III. Orientanl. —, 1880er Ruſſen —, 
Gotthardbahn 1194, Deutſche Bank —,—, Nordweſtbahn —, Elb⸗ 
thal —, Aproz. ung. Goldrente 765. II. Orientanleihe —. Böhmiſche 
Nordbahn —. Kreditaktien abgeſchwächt. AR) 
Wien, 30. März. (Schluß ⸗Courſe.) Feſt. Kreditaktien und Ren: 
ten, theilweiſe auch ae e 8 
ſer rente 78. aibenrante 78, _Dafteyr, Gel „.. 
G=proß. Wach Goldenes 120.40 4. pros 15 Goldrente 30,00. 
proz. ung. Papierrente 87,85. 1854er Looſe 119,25. 1860er Vooſe 
131,50. 1064er Looſe 167,75. Kreditlooſe 170,50. Bngar. Pröwien, 
116,50. Kreditaltien 327,75. Fr 
Galizier 308, 


arden 147,80, 
bahn 206.00 


nio 
112,60. Ungar. Kredit 327,50. 
Londoner Wechſel 119.60. Pariſer do. 47,40, 
Amiterbamer do. 99,05. Napoleons 9,48. Dukaten 5.62. Silber 
00. Marknoten 58,475 Ruſſiſche Banknoten 1,188. Lemberg 
Dernowig —.—. Kronpr.⸗Rudolf 165,00. Franz⸗Joſef —.— Dur⸗ 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtbahn —,.—. Elbthalb. 5 Tramwav 


Florenz, 30. März. 
. 


90, 
bpro; 
de 


Geld mäßig geſucht, für Regierungsbonds 4, für ander: Sicher⸗ 


heiten 6 Prozent. 
Produkten⸗Kurſe. 

Köln, 30. März. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loco 19.50, 
ſremder loco 20,50, per März 19,55, per Mai 19,70, per Juli 19.90. 
Roggen loko 34,00, ve, März 14,40, per Mai 14,40, per Juli 14,60. 
9200 loco 14,00. Rüböl loco 42,00, pr. Mai 41,90, per Oktober 


— Petroleum feſt, Standard white 
März 8,10 Gd. ver Auguft⸗Dezember 


30 Getreidemarkt.) ver 
Gb. 18,08 Pe. der 10,30 Gd. De Roggen ver Fru 
ahr 7,55 Gd. 7,60 ge pr. Frühiahr 7.00 Gd., 7,05 Br. —. 
(internationaler) vr. Juni 6,80 Gd., 6,85 Br. 

Peſt, 50. März. Broduftenmarft. Meuen lof 
per Frühjahr 9,68 Gd., 9,70 „per Herbſt 10,10 d. 
10,12 Br. — Hafer Er Brübiabt 6,50 Gd., 6,55 Br., Mais i 
Juni 6,42 Gd. 6,45 Kohlraps vr tember 141. 

Paris, 30 März. Robzucker 88° loco feſt, 52 75 a 54,00. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 pr. 100 amm ver März 61,25, ver 
April 61,30, per Mai⸗Auguſt 62,50, ber⸗Januar 60, 

Paris, 30. März. Produktegmartt. (Schlußbericht.) 
rubig, per März 25,30, ver April 25,30, per Mai⸗Juni 26,25, 2 — 
Mai⸗Auguſt 26,80. — 1 ruhig, per März 15,75, per 
Auguſt 17,25. — Mehl 9 Marques träge, per Mirz 56,40, per Nori 
56,50, per Mai⸗Juni 57,75, per Mai⸗Auguſt 58,40. — öl ruhig, 
ver Mürz „ ver April 108,25, 


08 Mast 6 Ton No. 54 
per ’ der U * J 
80 3 53,25, per Seolenber⸗ Dezember 59.50: — Wette 
5 burg, 30. März. een Talg Ioes 


Peters 
75,00, pr. Auguſt 73,00. Weizen loco 13,75. 
5 — 480. Hanf loco 34.50. Leinſaat (9 Pud 
Be Froſt 
nirtes Type weiß, loco 191 
h Br — September⸗Deze 


Antwerpen, 30. März. Getreide markt. 


9,10. 


loco 
loco 1 


utwerpen, 30. März Petroleummarkt. (Schlus bericht. 
in ber u, Di, der Kor 105 Br, 94 25 


(Schlußbericht 
Weizen ruhig. Roggen vernachläſſigt. Hafer ruhig. Hr 
. Bradford, 29. März. Wolle feſt, das Geſchäft in wollenen Gars 


nen war der Sean 
Glas 30. 
warrants 47 ſh. 1 d 


ärz. Roheiſe n. (Schluß.) 


wegen ein beſchränktes, wollene Stoffe be 


Mixed vun 


London, 30. März. An der Küſte angeboten 10 Weizenladun gen 


* Regen. 


ondon, 30. März. Havannazucker Nr. 12 23 nominell. 


trifugal Cuba 241. 
London, 30. März. 
23}, für Centrifugal 245. 


Der Zuckermarkt ſchloß für Havanna 


2 


2 e 1 


London, 30. März. Gelreidemarkt (Schlukberi: ji 
remde Zufuhren ſeit letzten Montag: Weizen 31,990, Gerfie 4 x 
afer 23,000 Orts. £ 4 

Fremder Weizen und angetomme Ladungen rubig. Preiſe ur 50 

ändert. Mais 1—1 fh. billiger. Andere Getreidearten kräge. 2 
Wel eternal, 29. M (Offizielle Noti | 5 
verpool, 29. März. Offfzielle Notirungen — 2 
Upland goob ordin. 61d, do. low middl. 54, do. middl. 
Mobile middl. —, Orleans good ordin. 5%, do. lom miodl . 
do. middl. 57, Orleans middl. fair 6}, Pernam fair 78. S 2 
fair —, Bahia fair —,—, Maceio far fz. Maranbam fair . 
Eguptian bromn inddt 44, bo. fait 73, bo. Jod a dene 
middl. —, do. fair f. do. good fair 74, M. G. Broach fair 
Dhollerah middl —, do. good middl. 34, do. middl. fair 37, % 
fair 34, do. good fair 43, do. good 4½, Oomra fair 37, do. gogd 
fair 48, do. good 43, Seinde fair 3, Bengal fair 34, Do. good an 
et sg 8 fair 44, do. do. good fair 4}, 2 
air 38, do. good fair 4. £ PR: 

Liverpool, 30. März. Baumwolle, (Anfangsbericht.) Mutkz 2) 

mablicher Umſat 8,000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 10,000 Ballen, 77 
davon 7000 Ballen amerikaniſche. Ber ; Bf 

Liverpool, 30. März. Baumwolle. (Sclußberict.) DR: 

8,000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Trage 
Middl. amerikaniſche Mai-Juni⸗Lieferung 53}. Sede ee — 
54, Juli: Augul » Zieferung 513. November = Dezemsber » Lieferung 20 
* . 
iverpool, 30. März. (Getreidemarkt.) rg zen und Mehl unver: - 
ändert. Mais 1 Do: > 2 — oe Tan 2 
an . März. ater Armitage 7g, Water 
Taylor 71. 20r Water Micholls 8, 301 Water Clayton Jg, 32. Mod 
own ; Mule Mayoll 91, 40r Medio on 11. 
3%: Warpeops Lees 88, 36r Warpeops Qual. Rowland 9, 40 r D 1 
ge 705 60r Double courante Qual. 14, Printers HH J 8 
Rubig. 8 
Newyork, 29. März. Waarenbericht. Baumwolle in Ne 3 
1075, do. in New⸗Orleans Is, Petroleum Standard white in Nen 7 
St Gd. do. in Philadelphia 83 Gd. rohes Petroleum in New. 1 
7%, do. Pipe line Certiſikates — D. 98 0. — Mehl 1 0 % 0 — © 
other Winterweizen loko 1 D. 21 u, do. de. 1D. 105 78 
0, de, ver April 1 D. 195 0, dg. pr. Mai 1 D. 22 5 
Mais (New) — d. 678 — Zucker (Fair refining Muscovados) 
(fair⸗Rio⸗) 9. Schmalz Marke (Wilcor) 11%, de. Fac. 


u 
do. Rohe u. Brothers 11y%. Spec 


0 Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Deputation. 


Oktober 195 Marl bezahlt. — Roggen matter, per 1000 


loko u cher 120—128 N., geringer u. 
be: — Funi⸗ Juli 138—137,5 


ver September⸗Oktober 142,5 


er Kilog. 980 
cen Klos. 18 171850 15— 145 

Kartoffeln, pro 53 Mr. 3.00 5 —400 425 | 

bis 4,50 fark, ver 100 Kg. 6-7 -7,50-8,00-8,50—9,00 M. ers 2 

Liter 0,12 0,140,150, 16 9,170.18 M. — 90005 per 50 Alge. 

3.00 3,20 M., Stroh, per Schock & 600 Klgr. 20,00 — 21,00 Matt. 

Stettin, 30. März (An der Borte Wetter: Schön 

＋ 3% R., Nachts —5“ R. Barometer 28,1. Wind: SSH. 2 3 

Weizen matter, per 1000 Kilo loto gelber 175—186 Mark., 

weißer 176—186 Mark, geringer und feuchter 126—160 Mack per 

Avril Mai 188,5 —188 M. bez, per Mai⸗Juni 190 —189,5 Mark bey, mer 

Juni⸗Jul 194. U, bez, per Jul⸗Auguſt 193 M. bez. per September 

| 

H 


Getreidefraht nach Ziveroogi 2, 
— Nattpreſe in Oreslan am 3). März. 


Kilo 


feuchter 107 bis 118 Mark 
ai 133 —132—132,5 M. bez., per Mai⸗Juni 135,5 —1% Mm 
M. bez., per Juli⸗Auguſt 139,5 M. beg, 


Mark bez. — Gerſte um unbe Dei 
1000 Kilo lolo Märker, Oderbruch u. Pommerſche 115.—120 


geringe 106 bis 110 Mark, feine 125—145 NM. 
per 1000 Kilo lolo Pommerſcher 105—117 M. bezahlt. 
rübfjen unverändert, per 100 


gramm der April: 


Hafer fill, 
tre 
ai 320 M. 


— 


nom., per September ⸗ Oktober 292 M. bez. — Winterraps ver 


1000 Ks — K. — Rub bebauptet, per 100 Milo 
bei Kleinigſeſten flüſſiges 81,5 M. Br., 


Avril⸗ Mai 80.5 M. bez., per September „ Oktober 


Spiritus matter, ver 10,090 Liter pct. die ohne Faß 


bezahlt, mit Faß —, kurze Lieferung ohne Ja 
52 M. nom, per April⸗Maf 52,4—52 2 M. 


M. bez., per Auguſt⸗September 54,8 M. Br. 
Oktober — M. bez. — Angemeldet: Nichte. — | 
en — M., Roggen — M., Rüblen — M., Riböl 
0 


u. Gd., 


M. — Betroleum info 88--8,85 Mark tranſ. bez. 


rungspreis 8,8 M. tr., alte Uſance — M. tr, bez., 
Oktober — M. tr. B. 


81 M. B 
per März 65.75 IN. 8. 


bez., Br. u. Gd. 
Juni 52,8 M. bez., per Juni⸗Juli 53,6 M bes, ver Juli A 


— Heauli 


les ohne Fas 
ber 
51.8 N. 
M.., per M 
per 


u 
ver Sep 
81 N., Dpiritus 


ver Sen 


* 
1 


9 


Mare 
w. 


e. 
Regal 
re 


. 1 
irn AH 


1 


N 


e— — ze ERTL . 5 e N 


Wind: — Wetter: Hell. 
dee Bes: ! nos me ig jfongemät it, fo ges 
d matten Deuce — al in den legten Tagen zur Wirkung 


Term 
ich ausgiebiges Realiſationsangebot, 
n Sichten befand ein ziem 5 u 


mung Anlaß bot. Im fpäteren Ser 
das Angebot von Neuem bie ern N ö 
Sichten 11 M. niedriger als gefern. Nur Herbſtlieferung hatte nicht 
ſo viel verloren. 1 off 
Lolo- Roggen ſcheach Ae 

i nderten Preiſen entſprechend um. Der Termin. 
ad die nee, Nerlauf. Die Amſterdamer Baiſſe von 2 Fl. ließ 
ee e en innen n e 

i gelangen 

Frühſabrstermins en, zumal Be vag Meter günigeren Aae 


tte. 2 55 ngen durchſchnittlich 1 Mark zurück und der Schluß en Monat —, guter pr Bifcher 126—132, hochfein do. —, mittel 


aeg Fele: hafen wenig verändert. Termine matt. Ro agen 

mehl billiger. Mais ſeſter. Rü b ö 1 flau. am meiſten per April⸗ 

Mai. Die übe des Termins veranlaßte Realiſationen, deren Erle⸗ 

di ſchwer zu fallen ſchien. . 

esroleum preishaltend. Spiritus bekundete recht matte 

Haltung. Realiſationsofferten ſuchten Unterkommen, aber von Bedeu⸗ 
ung war der Coursrückgang trotzdem nicht 


Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 30. März. Die beutige Börſe eröffnete in feſter 
Haltung und mit theilweise böheren Notirungen auf ſpekulativem Ger 
1 80 der Das Geſchäft entwickelte ſich im Allgemeinen rubig; nur einige 
Ultimo⸗ und Kaffawerthe batten belangreiche Umiäge für ſich. Die 
von fremden Börſenplätzen vorliegenden Meldungen lauten meiſt 
gunſtig und unterſtützten die Feſtigkeit des hieſigen Platzes. 

dun Der Kapitalsmarlt erwies fich recht feft für beimiſche ſolide An⸗ 
0 en, die auch lebhaſter gehandelt wurden und fremde, feſten Zins 


Umrechnungs⸗Sütze : 1 Doll 


Ruſſiſche Anleihen ſchwach, Italiener feit. 


ar 4,25 Mark. 100 Fun 


75 Wechſel⸗Kurſe. Ansländiſche Fonds. 
100 fl. S T. 54 N 17 5 1 5 127,40 bz 
0. 0. 
* Finnland. Looſe — 48,10 © 
* 
2 is 100 Fr. N KERN . 
1 dn edges . 4 1170,85 ba DOeſt. Gold⸗Rente 84,50 bz 
8.100 f. 3 W. 6 1202,10 ba do. Papier⸗Rente 4 66,70 e 
ch. 100 R 8 T 20250 bz do Sade f 2 & 
do, Silber⸗Rente 4 67,00 bz 
@eibiorten de e 1850, 
5 St. 16 205 G f 00. Kredit. 1858|—1924,90 b. 
N do. Lott.⸗A. 18605 121,25 bz 
do. do. 1864 — 317,50 ba 
Peſter Stadt⸗Anl. 6 88.40 5 
8105 bz do. do. kleine 6 | 89,25 G 
e e iin 
Ruf N 205 o. Liquidat. 54,90 bz 
[Roten 100, um, mittel u. fl 8 109.75 C 
ß der Reichsbank. 


‚Binsfe 
e do. Staats⸗Obl. 5 | 97,20 bz 
Funde und Staats- Waniere. Rufſ-Engl. Anl. 18225 | 85,30 G 


— er 1102 da. do. 188915 
Dich. ns) G do. do. tleineſd 8 
Preuß. Anl. 4 100.89 G 
m . 18155 05 e Aae 50 b 


Berl. Stadt Soli 
bo. do. 


.o. do. 

N‘ ee 
do. 
do. 4 
Landſchaftl. Zentral 
Kur- u. 30 


Ung. G 


E 


do. do. 

do. Gold ⸗Inv.⸗Anl. ö 

do. ierrente 5 | 75,00 bz 
do. Looſe — 228,00 bz 
do. St.⸗Eiſb.⸗Anl. ö 97.00 bz 
do. Gold⸗Pfdbr. 5 101,75 bz 


SSS 
888 
@ 


E 
e 


Hypotheken ⸗Certiſikate. 
D. G.⸗C. B. 11015 
do. IV. eh 


— — 
— 
D 
@ 


3 858 

SS 3858 

Peg: (1-3 Ic S&S 
888 
= 
88 


S8 


u 
co 
2 SS 


= 
— 
S 


S 
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